
   
        

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, Liebe Kollegen/innen 

Meine Damen und Herren, 

 

Es gibt Chancen im Leben, die man nicht verpassen sollte. Denn wie 

sagte Michail Gorbatschow so schön: Wer zu spät kommt bestraft das 

Leben. Der Bau einer Rad- und Fußgängerbrücke zwischen den 

Schwetzinger Höfen und dem Bahnhofsbereich Schwetzingen wird vom 

Bundesamt für Güterverkehr gefördert. Schwetzingen ist eine der 

wenigen Kommunen, die eine Förderung von 80 % erhält. Was gibt es 

da noch lange zu überlegen. So eine Finanzierungs-Chance kommt nie 

wieder. Von den geplanten Gesamtausgaben in Höhe von 11,5 Mio. 

Euro übernimmt das Bundesamt 9,2 Mio. Euro.  

Für das Neubaugebiet Schwetzinger Höfe, aber auch für Schwetzingen 

ist diese Brücke unbedingt erforderlich. Das Baugebiert erhält damit eine 

psychologische Aufwertung und wir haben die Chance andere 

Querungen zu entlasten. 

 Es ist illusorisch den gesamten Fuß- und Radverkehr über die 

Südtangente führen zu wollen. Erstens ist der Fuß- und Radfahrbereich 

zu schmal und zweitens würde gerade in den Morgen und 

Mittagsstunden die Schülerströme zu einem Verkehrskollaps des 

Kreisels führen.  

Mit dem Bau der Brücke hätten die Schüler einen sicheren Fahrweg 

durch einen verkehrsberuhigten Bereich der Schwetzinger Höfen. Sie 

bietet den Grundschüler einen sicheren Fußweg, ohne im Winter dunkle 

Unterführungen laufen zu müssen.  

Wir setzten zudem ein deutliches Zeichen für den Rad- und Fußverkehr. 

Wir fördern eine klimafreundliche Mobilität und den Anreiz öffentliche 

Verkehrsmittel zu nutzen. Wobei hier die Forderungen im Raum steht, 

den Nahverkehr Richtung Heidelberg endlich zu ertüchtigen.  

 



   
 

Die Schwetzinger Freien Wähler sind der Meinung: Eine Brücke Ja, aber 

nicht zu jedem Preis. Der Kostenrahmen muss unbedingt eingehalten 

werden. Die Brücke muss funktionell und praktisch sein. Bei den jetzigen 

Baupreisen werden wir nicht auf Schönheit und Eleganz setzen können.  

Für die Auffahrt könnten wir uns gut eine platzsparende 

Schneckennudelrampe vorstellen, wie bei der Brücke, die die Parkinsel 

in Ludwigshafen mit Mannheim verbindet. Diese wird von der 

Bevölkerung sehr gut angenommen.     

 

Die Schwetzinger Freien Wähler stimmen der Beschlussvorlage zu.  

 

 

Schwetzinger Freie Wähler 

Elfriede Fackel-Kretz-Keller 

 


